
Energieverknappung und Globale 
KonflikteKonflikte

3rd International Summer Academy, Bern, July 2010



Energiereserven
Haben wir genug?
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In 2030, 1/3 der gesamten 
Energieproduktion wird kein Co2 

produzieren.



WAS IST DER PEAK OIL?
Globales Ölfördermaximum
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Chevron bestätigt: “Die Welt 
konsumiert 2 Barrel während sie 
einen neu entdeckt. Sollten wir 
uns deshalb Sorgen machen?"uns deshalb Sorgen machen?"
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Land Peak Prod. 2008 Prod. % Off Peak Peak Jahr Land Peak  Prod. 2008 Prod. % Off Peak Peak Jahr

United States 11297 7337 -35% 1970 Oman 961 728 -24% 2001
Venezuela 3754 2566 -32% 1970 Yemen 457 305 -33% 2002

Libya 3357 1846 -45% 1970
Other S. & Cent. 

America 153 138 -10% 2003

Other Middle East 79 33 -58% 1970 Mexico 3824 3157 -17% 2004
Kuwait 3339 2784 -17% 1972 Malaysia 793 754 -5% 2004

Iran 6060 4325 -29% 1974 Vietnam 427 317 -26% 2004
Indonesia 1685 1004 -41% 1977 Denmark 390 287 -26% 2004
Romania 313 99 -68% 1977 Other Africa 75 54 -28% 2004

Trinidad & Tobago 230 149 -35% 1978 Nigeria 2580 2170 -16% 2005
Iraq 3489 2423 -31% 1979 Chad 173 127 -27% 2005

Brunei 261 175 -33% 1979 Italy 127 108 -15% 2005
Tunisia 118 89 -25% 1980 Ecuador 545 514 -6% 2006

Peru 196 120 -39% 1982 Saudi Arabia 11114 10846 -2%2005 / Growing
Cameroon 181 84 -54% 1985 Canada 3320 3238 -2%2007 / Growing

Other Europe & 
Eurasia 762 427 -44% 1986 Algeria 2016 1993 -1%2007 / Growing

Russian 
Federation 11484 9886 -14% 1987 Equatorial Guinea 368 361 -2%2007 / Growing

Egypt 941 722 -23% 1993 China 3795 3795- Growing

Other Asia Pacific 276 237 -14% 1993
United Arab 

Emirates 2980 2980- Growing
India 774 766 -1% 1995 Brazil 1899 1899- Growing
Syria 596 398 -33% 1995 Angola 1875 1875- Growing

Gabon 365 235 -36% 1996 Kazakhstan 1554 1554- Growing
Argentina 890 682 -23% 1998 Qatar 1378 1378- Growing
Colombia 838 618 -26% 1999 Azerbaijan 914 914- Growing

United Kingdom 2909 1544 -47% 1999 Sudan 480 480- Growing

Rep. of Congo 
(Brazzaville) 266 249 -6% 1999 Thailand 325 325- Growing

Uzbekistan 191 111 -42% 1999 Turkmenistan 205 205- Growing

Australia 809 556 -31% 2000
Peaked / Flat 

Countries Total - 49597-
60.6% of world oil 
production

Norway 3418 2455 -28% 2001
Growing 

Countries Total - 32223-
39.4% of world oil 
production



Die Öl- und 
Gasförderung in 
Großbritannien Großbritannien 
geht weiter zurück.



Ölfunde und Ölförderung (1920-2004)
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ÖL MACHT WELTPOLITIK
Nahost und Öl



„Die Wahrscheinlichkeit ist gering, 
dass Saudi Arabien jemals in der 
Lage sein wird, die Ölmengen zu 
liefern, von denen die meisten 
Prognosen für die globale 
Ölproduktion ausgehen.“



“Es war der erste Angriff auf eine 
Ölanlage in Saudiarabien. Der 
Anschlag sei Teil «des Projekts, 
die arabische Halbinsel von den 
Ungläubigen zu befreien».”



„Der Krieg gegen den Terrorismus 
ist ein Schwindel ... Das Ziel der 
USA ist die Weltherrschaft ... Dazu 
brauchen sie die Befehlsgewalt 
über die Ölvorräte.“



Die Nato will die Versorgung mit 
Gas und Erdöl mit ihrer Armee Gas und Erdöl mit ihrer Armee 

beschützen!
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US-Militär sieht 
ernsthafte 
Ölknappheiten ab 2015
(Guradian, 16.04.2010)

Ölpreis aktuell bei 100 US$
Ernsthafte politische 
Konsequenzen
Kann Staaten zum kollabieren 
bringen
Spannungen mit VR China und 
Indien
Verlangt Think Tank
Auf kanadischen Ölsand 
setzen…



China kauft Ölsand in 
Kanada

Wert: 3.6-4.0 Mia $
Gekauft für 5.1 Mia $

Je höher Ölpreis, desto Je höher Ölpreis, desto 
lukrativer
Aber auch besonders 
schädlicher Abbau!



USA, 
Westeuropa

VR China

Das Mittelfeld des Schachspiels

„Arabien“ Iran

Kaukasus Westchina 
(Uiguren)

Russische 
Föderation VR China



DER ÖLPREIS IST KEIN 
MARKTPREIS

Öl im Markt





Zwei • Pflicht Öl zu liefern

Abhängigkeiten • Pflicht Öl zu beziehen



Die Alternative?
Atomkraftwerke



Neubau Atomreaktoren weltweit
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AKW‘s schaffen neue Probleme

• Olkihuoto: der einzige Neubau in Europa
• 1600 MW statt 1000 MW im gleichen 

Containement
• Keine CO2 Neutralität (60-100 mg/kWh)
• Lagerung
• Proliferation



AKW produziert kein CO 2AKW produziert kein CO 2



Erhebliche Verzögerung bei französischem Atomkraftw erk

• Das neue Atomkraftwerk im nordfranzösischen Flamanville wird nach Informationen 
der französischen Tageszeitung "Le Figaro" frühstens 2014 Strom produzieren. Die 
Bauarbeiten am zweiten Europäischen Druckwasserreaktor (EPR) seien mindestens 
zwei Jahre im Verzug, berichtete das Blatt am Dienstag unter Berufung auf am 
Projekt beteiligte Quellen. Hintergrund seien unter anderem die Anforderungen der 
französischen Atomsicherheitsbehörde, der Mangel an Fachkräften und der Prototyp-
Charakter des Projekts am Ärmelkanal. Kraftwerkbetreiber Electricite de France 
(EdF) erklärte am Dienstag zu dem Bericht: "Wir rechnen weiter damit, dass die (EdF) erklärte am Dienstag zu dem Bericht: "Wir rechnen weiter damit, dass die 
Bauarbeiten 2012 abgeschlossen werden und der Reaktor 2013 ans Netz geht", 
sagte eine Sprecherin.

• Der erste EPR wird seit 2005 in Olkiluoto in Finnland gebaut. Auch dort gibt es 
erhebliche Verzögerungen. Ursprünglich sollte der gemeinsam von Areva und 
Siemens entwickelte Reaktor mit einer Leistung von 1600 Watt drei Milliarden Euro 
kosten und schon seit 2009 Strom in die Netze einspeisen. Derzeit ist nicht einmal 
eine Übergabe vor 2013 sicher.

• In Frankreich hatte Ende vergangenen Jahres ein Warnbrief mehrerer 
Atomaufsichtsbehörden für Aufsehen gesorgt. Sie verlangten Nachbesserungen bei 
der Sicherheit des EPR-Reaktors. Die Umweltorganisation Greenpeace appellierte 
daraufhin an die französische Regierung, den Bau des EPR-Reaktors in Flamanville 
sofort einzustellen.



Dear Members of the Swiss Parliament

• I urge you to evaluate Peak Oil
– probably the most important issue facing the modern world.

• The transition to declining energy supply will be tough but a better world may follow
– Switzerland with good planning is favoured with its regional political structure and an 

independent currency (back it with gold!)
C.J.Campbell (Chairman of ASPO), Email to Daniele Ganser 14. März 06



Konsequenzen

- auf die ‚Lebensader‘ der global-arbeitsteiligen Industriegesellschaften - den 
Verkehr

- die geringe Substituierbarkeit im Verkehr

- Auswirkung auf die energiesicherheitspolitische Perspektive



4/5 aus 2 Batterien

• Fossile Batterie
• 100 Jahre 
• 40 Jahre bei Anstieg

• 300 Mio Jahre Wiederaufladezeit

• Atomare Batterie
• 60 Jahre
• 4 Jahre bei Vollersatz

• Keine Wiederaufladezeit







Uran wird knapp. Experten glauben, dass die 
bestehenden Minen in den nächsten Jahrzehnten 

versiegen könnten.

Das zeigt sich auch beim Preis: Seit den 
Achtzigerjahren ist Uran zehnmal teurer 
geworden. 



Minenfirmen suchen darum weltweit nach 

neuen Vorkommen, so auch im Wallis.

Proben zeigten, dass das Gestein an 
manchen Orten durchschnittlich 1 Prozent 

Uran enthält. In Australien und Kanada 
reichen für den kommerziellen Abbau 

bereits 0,1 Prozent. bereits 0,1 Prozent. 



Britischer Atommüll sorgt für Milliardenloch im 
Energieministerium 

Bislang sind die Kosten für die Entsorgung des Atommülls immer deutlich 
höher als geplant gewesen. Es kann also noch weitaus schlimmer 
kommen. 

In diesem Haushaltsjahr ist das Budget der zuständigen Nuclear 
Decommissioning Authority (NDA) noch ausgeglichen, berichtet der 
Guardian, 2011 klafft bereits ein Defizit von 850 Millionen, 2012 von 950 Guardian, 2011 klafft bereits ein Defizit von 850 Millionen, 2012 von 950 
Millionen und 2013 sowie 2014 von jeweils 1,1 Milliarden. 
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Störfälle in Schweizer 
Kernanlagen seit 01.01.2000
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